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SPORTS IN SWITZERLAND

TAGES-ANZEIGER 28, Januar 1975

Aul einer Olympiapiste das Siegen wieder gelernt

Drei Jahre nach dem doppelten Olympiasieg in Sapporo gelang es der
21jahrigen Schweizerin Marie-Theres Nadig am 24, Jan. auf der Abfahrts-
streeke fur die nächsten Olympischen Winterspiele endlich, ihr erstes
Weltcuprennen zu gewinnen. Midlt 36 Hundertstelsekunden Vorsprung auf die
Weltmeisterin Annemarie Moser-Preall entschied sie die Prüfung in der
Axamer Lizum bei Innsbruck zu ihren Gunnsten.

Bernhard Russi lehrte Franz Klammer das Furchten

Nachdem in Kitzbuhel der Riesenvorsprung von Franz Klammer, mit dem er
in den ersten vier Abfahrten dieser Saison gewonnen hatte, auf die Zufallsmarge

von drei Tausendstelsekunden zusammengeschrumpft war, äusserte
sich Bernhard Russi skeptisch: "Vielleicht wird's in Innsbruck wieder so sein
wie vorher." Russis Befürchtungen waren unbegründet. Der 21jahrige Kärntner

siegte zwar auch auf der Olympiastrecke am Patscherkofel, aber die
Differenz hielt sich erneut im normalen Rahmen: 0,49 Sekunden oder
umgerechnet 13 m, die Distanz, die Bernhard Russi auf dem lentzten Streckenabschnitt

auf den österreichischen Favoriten eingebusst hatte.

Der SC Bern ist in die Zielgerade eingebogen

Die Berner gewannen in der 20. Eishockeyrunde den Spitzenkampf gegen
La Chaux-de-Fonds 5:2 und vergrosserten ihren Vorsprung auf den Zweiten
und Dritten auf fünf Punkte.

Resiütat-Uebersicht

Meisterschaft Nationalliga A: Bern - Chaux-de-Fonds 5:2 (1:1, 2:1. 2:0).
Genf/Servette - Sierre 9:2 (2:0, 3:2, 4:0). Kloten - Langnau 2:10 (0:3, 1:2,
1:5). Villars - Ambri 3:2 (0:1, 1:1, 2:0).—Die Tabelle:

1. Berne 20 15 3 2 113:60 33
2. La Chaux-de-Fonds 20 14 — 6 118:82 28
3. Langnau 20 13 2 5 97:62 28
4. Kloten 20 9 1 10 82:82 19
5. Ambri-Piotta 20 8 2 10 69:76 18
6. Villars 20 8 — 12 59:77 16

7. Sierre 20 4 2 14 55:120 10
8. Genf/Servette 20 4 — 16 88:122 8

Silber und Bronze fur die Schweizer Radquerfahrer

Die 26. Radquerfeldein-Weltmeisterschaften in Melchnau bei Langenthal
endigten mit Favoritenerfolgen. Bei den Amateuren siegte der Belgier Robert
Vermeire zum vierten Mal. Bei den Berufsfahrern stand Roger de Vlaeminck
erstmals auf der obersten Stufe des Medaillenpodiums. Mit einer sehr guten
Gesamtleistung warteten die Schweizer Fahrer auf. Albert Zweifel sicherte
sich nur 31 Sekunden hinter de Vlaeminck die Silberauszeichnung und damit
seine erste Weltmeisterschaftsmedaille. Peter Frischknecht eroberte mit
Bronze wie letztes Jahr in Spanien sein viertes Edelmetall.

Fussball-Nationalliga wird auf 12 Klubs reduziert

Ab Saison 1976/77 bilden zwölf Klubs die Nationalliga A und 16 Klubs die
Nationalliga B. Diesen Entschluss fasste die Generalversammlung der
Fussball-Nationalliga.

14


	Sports in Switzerland

